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„Ich habe doch nichts falsch gemacht!?“, „Straft mich 
Gott?“ – auf solche Fragen treffen wir im Kontext von 
Krankheit, die als schuldhaft erlebt wird. Zur Suche 
nach Ursachen einer Erkrankung kommen Selbstvor-
würfe, Fragen von Schuld und Verantwortung in der 
Lebensgeschichte, aber auch Scham und Vermeidung 
oder Gedanken an Versäumtes und Vernachlässigtes. In 
den letzten Jahren ist in der Begleitung von Menschen 
eine neue Debatte um Schuld, Scham, Vergebung und 
Versöhnung entstanden, die jenseits der Stereotype 
protestantischer Schuldfixierung und katholischer 
Beichtpraxis dem Erleben von Verfehlung und Verant-
wortung in unserer Gesellschaft folgt. Auch der theo-
logische Diskurs versucht inzwischen anthropologisch, 
sozial- und individualpsychologisch sowie empirisch 
Scham und Schuld als befreiende Praxis für das Leben 
und Sterben neu zu deuten. In diesem Sinne wird Pro-
fessorin Dr. Ulrike Link-Wieczorek von der Universität 
Oldenburg in unser Tagungs-Thema einführen. Inwie-
weit Schuld Sinn macht, wird Jan S. Möllers als Schüler 
Chris Pauls anhand von Trauerprozessen darstellen. Aus 
Sicht der Seelsorge wird der Heidelberger Emeritus Prof. 
Dr. Wolfgang Drechsel das Thema aufnehmen. In den 
Workshops wird Gelegenheit sein unter verschiedenen 
Aspekten die Fragen zu vertiefen.

Wir freuen uns auf einen interessanten und spannen-
den Konvent.

Dr. Eike Baumann
Thomas Dreher
Andreas Gruhn
Christa Leidig
Peter Palm
Dr. Dietmar Merz

 Montag, 26. September 2022

 Ankommen9:30   

 10:00 TAGUNGSBEGINN  

 10:30 „VERSTRICKT IN SCHULD, GEFANGEN IN 

SCHAM?" 

PHÄNOMENOLOGISCHE ANNÄHERUNG UND 

BEGRIFFSERKLÄRUNG/THEOLOGISCHE 

ORIENTIERUNG

 Profin Dr. Ulrike Link-Wieczorek

 Mittagessen 13:00 

 14:30 „SCHULD MACHT SINN" - DAS KONZEPT DER 

KONSTRUKTIVEN SCHULDBEARBEITUNG IN DER 

TRAUERBEGLEITUNG

 Teil 1

 Jan S. Möllers

 Kaffee, Tee und Kuchen16:00   

 16:30 „SCHULD MACHT SINN"

 Teil 2

 Jan S. Möllers

 Abendessen18:30   

 Café Heuss19:30 

  

 Dienstag, 27. September 2022

 8:00 MORGENANDACHT  

 Frühstück8:20   

 9:15 ZWISCHEN THEOLOGISCHER KÖNIGSDISZIPLIN 

UND DER FRAGE: WO IST DER NÄCHSTE NOT-

AUSGANG? 

ANNÄHERUNG AN SCHULD UND SCHAM IN DER 

SEELSORGLICHEN BEGEGNUNG

Teil 1

 Prof. Dr. Wolfgang Drechsel

 Pause10:45 

  



 11:15 SEELSORGE IM KONTEXT VON SCHULDFRAGEN-

Teil 2

 Prof. Dr. Wolfgang Drechsel

 Mittagessen 13:00 

  Kaffee, Tee und Kuchen14:30

 15:00 WORKSHOPS  

 17:30 GOTTESDIENST  

 Festliches Abendessen19:00 

anschließend Disco im Symposion

 Mittwoch, 28. September 2022

 8:00 MORGENANDACHT  

 8:20 Frühstück und Zimmer räumen

 9:15 FACHBEREICHS-TREFFEN  

 Pause10:30   

 10:45 QUALITÄTSENTWICKLUNG

(STAND DES ÖKUMENISCHEN PROJEKTS)

 Mittagessen12:00   

 13:00 VOLLVERSAMMLUNG

UND GRUßWORTE (GUT VERNETZT)

 Ende17:00 

  

Workshops

WORKSHOP 1

MEDITIEREN IN BEWEGUNG UND IM SITZEN, QI GONG UND 

ZEN-MEDITATION

Mit Auszügen aus dem Qi Gong Zyklus, den 18 Übungen der 

Harmonie stimmen wir uns leiblich ein. Diesem Ansatz folgen 

drei Übungen aus der Tradition der christlichen Zen-Meditation 

im Sitzen, Stehen und Gehen sowie eine weitere Übung im 

Sitzen mit vertiefendem Motiv.

Bitte bequeme Kleidung tragen und ggfs. Wollsocken mitbringen

Andreas Gruhn

WORKSHOP 2

DER HEILENDE GEIST BEI VATER UND SOHN BLUMHARDT

Intuitiv hat „Vater“ Johann Christoph Blumhardt gewusst, dass 

es in der Seelsorge auf die eigene Selbsterkenntnis ankam. Dabei 

hielt er viel auf ein offenes Gespräch („Beichte“) und auf die Wir-

kung des Abendmahls mit dem Zuspruch der Sündenvergebung. 

Sein Sohn Christoph Blumhardt verstand Seelsorge auch auf ei-

nem gesellschaftspolitischen Hintergrund. So half er z.B. der le-

bensmüden Elisabeth von Ardenne (Fontanes Effi Briest) aus ih-

rer existenziellen Not, indem er die Schuldfrage klar benannte, 

ihr aber v.a. neue Lebensperspektiven durch berufliche Tätigkei-

ten vermittelte. Entfaltet wird das Seelsorgeverständnis der bei-

den Blumhardts bei einem kulturhistorisch-theologischen Spa-

ziergang mit Albrecht Esche.

WORKSHOP 3

OHNMACHT, SCHULD, TRAUMA IN GEWALTERFAHRUNGEN

Im Workshop geht es um die Erfahrungen von Menschen, die im 

Zusammenhang von Gewalterfahrungen mit den Fragen von 

Schuld und Scham zu ringen haben. Insbesondere Ohnmachtser-

fahrungen führen zu moralischen Verletzungen („Moral Injury“), 

die bislang oft wenig im Blick waren. Sie sind von anderen Trau-

mafolgestörungen zu unterscheiden und bedürfen einer sorgfäl-

tigen Begleitung. Ausgehend von der Arbeit als Militärpfarrer am 

Bundeswehrkrankenhaus Berlin wird berichtet, wie biblische Tex-

te dabei eine neue und oft überraschende Relevanz bekommen.

Thomas Thiel

WORKSHOP 4

SEELSORGE UND SCHULDFRAGE - VERTIEFUNG

Der Workshop gibt Raum für noch offene Fragen und Gelegen-

heit zur Diskussion von weiterführenden Gedanken zum Vortrag 

am Vormittag. Dieser Workshop ist als open space konzipiert.

Prof. Dr. Wolfgang Drechsel 

WORKSHOP 5

VERSÖHNUNGSRITUALE IN DER KATHOLISCHEN SEELSORGE

Stärker als bei allen anderen Sakramenten ist das Bußsakrament 

in den letzten Jahrzehnten in eine Krise geraten. Innerhalb kurzer 

Zeit sank seine Akzeptanz rapide und zwar gerade auch bei 

kirchlich sehr engagierten katholischen Christen.

In diesem Workshop möchte ich von meinen Erlebnissen als Ka-

tholik berichten, sowie mit Ihnen ins Gespräch kommen über Ih-

re persönlichen Umgänge mit dem Thema Versagen, Sünde und 

Schuld. Außerdem stelle ich Ihnen einen Versöhnungssegen aus 

meiner persönlichen Praxis mit den Patient*innen in der Kur & 

Reha Seelsorge Bad Waldsee vor.

Egon Wieland

KONTAKT

Evangelische Akademie 
Bad Boll
Tagungsorganisation
Romona Böld
Telefon: 07164-79-347
romona.boeld@
ev-akademie-boll.de

TAGUNGSNUMMER

410322

ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich sich bis 
spätestens 16. September 
2022 auf unserer Webseite an. 
Die Tagung finden Sie durch 
Eingabe der Tagungsnummer 
410322 über die Suchfunktion 
auf der Startseite. Sie erhalten 
eine Anmeldebestätigung.

GESAMTPREIS / PERSON

Die vereinbarte Eigenbeteili-
gung zur Tagung beträgt pro 
Person für Unterkunft, Ver-
pflegung und Programm:
- bei Unterbringung im 
 Einbettzimmer:  120,00 ¤
- bei Unterbringung im 
 Zweibettzimmer:  90,00 ¤ 
- ohne Übernachtung und  
 Frühstück:  60,00 ¤
- Teilnahme nur 1 Tag 
 inkl. Verpflegung  30,00 ¤

Zu den genannten Eigen-
beiträgen wird die Tagung 
von der Evangelischen Landes-
kirche in Württemberg im 
Wesentlichen finanziert.

In allen Preisen ist die gesetz-
liche Mehrwertsteuer ent-
halten. Kosten für nicht 
eingenommene Mahlzeiten 
werden nicht erstattet. 
Gäste ohne Übernachtung 
zahlen das Frühstück an der 
Rezeption. 

Geschäftsbedingungen siehe: 
www.ev-akademie-boll.de/agb

TAGUNGSORT

Evangelisches Tagungs-
zentrum Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon: 07164 79-100

„begegnen. begeistern. 
bewegen.“ – das ist Antrieb 
und Ziel der Aktivitäten der 
Evangelischen Akademie 
Bad Boll. Ihre Tagungen und 
Veranstaltungen machen Zivil-
gesellschaft, Politik, Wirtschaft 
und Kirche zum Thema und 
bringen Menschen, Gedanken 
und Positionen zusammen. 
Rund 10.000 Gäste besuchen 
jedes Jahr die mehr als 150 
Tagungen der Evangelischen 
Akademie Bad Boll. 
Die älteste kirchliche Akade-
mie Deutschlands feierte 2020 
ihr 75-jähriges Bestehen.

ANREISE

Details zur Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, dem 
PKW oder der Mitfahrbörse 
der Akademie finden Sie auf 
unserer Webseite unter 
www.ev-akademie-boll.de/ 
service/anfahrt

http://www.ev-akademie-boll.de/service/anfahrt
mailto:romona.boeld@ev-akademie-boll.de
http://www.ev-akademie-boll.de/tagung/410322.html


www.ev-akademie-boll.de

ZIELGRUPPE

Seelsorger*innen in Kranken-
häusern, Kur- und Rehaein-
richtungen

TAGUNGSLEITUNG

Dr. Dietmar Merz
Studienleiter
Evangelische Akademie 
Bad Boll

Beirat der Evangelischen Kran-
kenhaus- und Kurseelsorge in 
Württemberg

REFERENT_INNEN

Prof. Dr. Wolfgang Drechsel
Theologisches Seminar, 
Universität Heidelberg

Albrecht Esche
Theologe und Literaturwissen-
schaftler, Studienleiter von 
1995-2009

Pfarrer Andreas Gruhn
Evang. Psychiatrieseelsorger, 
Zentrum für Psychiatrie 
Winnenden

Professorin Dr. 
Ulrike Link-Wieczorek
Systematische Theologie, Insti-
tut für Evangelische Theologie 
und Religionspädagogik, Carl 
von Ossietzky Universität Ol-
denburg

Jan S. Möllers
memento entwicklungen - 
Beratung und Training, Berlin

Pfarrer Thomas Thiel
Militärseelsorger, Berlin

Egon Wieland
Diplom Theologe, Zusatzquali-
fikation in geistlicher Beglei-
tung und seelsorglicher Ge-
sprächsführung sowie in The-
menzentrierter Seelsorge und 
Bibliodrama, Bad Waldsee

BILDNACHWEIS

© Logo Evangelische 
Krankenhaus- und 
Kurseelsorge

KOOPERATIONSPARTNER

www.ev-akademie-boll.de/foerderkreis


